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Das neun und achtzigste Kapitel.
Von VerHaltung der Rachgeburt.

Innerlich.
ll. I. Ein Oel.

")(imm 30. blß 3 6. tropffen vonwachholder,öleln. so^
«.2. Ein Pulver.
I^lmm dattel-kern, garten,rümme!,caroamomen,jedes 1. Loth, saffran. or»>

Porten weissen agtsteln, jedeo eln halb Loth, und nimm davon 3. mabl de^
tages 2. messer-spltzen voll ln warmen malvasier ein.
^Z. Einander«.
^tvß weißen agtsiein zu pulver,und nimmdavmelnerbohnengroß in ! lös-
^^ fel weiß lilien-wasser eln. '
tl- 4- BinCranck.
ß^iede klelugeschnütenenmajoran'oder lavendel-blumenmwein, und alebs
^-^ zutrincken. ^ " "
ls. 5. Ein O,l.

Mmm IQ. tropffen agtsieinivl, oder sadebaum,öl eln.
ll. 6. iLm puw«r.
I^imm borm^einhalb scrupch mitem paar messer-spltzen voll sadebaum.pul-ver ein.
ll. 7. Ein T'rancl^
^reoß enien lebendigen krebs klein, drücke den fasst durch ein euch, thue sM
^»^ dazu, und trllick ihn. ^ '"^
ll.8. jkinpnlvcr.
^toß guten frischen zimmet zu pulver, und nimm davon emen loKl voll mit

Aeusserlich.
«. 5. Em bewährt« Mittel zur Befocdernnz, der rracbqebure.
g^ie nachgeburtherbeyzu bringen ist vonnöthen. daß,wann das kind dur^
^ GOttesgnade zur well q<>brachtworden, die heb.amme oinwerrückt d-3
Pngerwydcrmutt?r,Mlm0 lasse, damit su'' dieser ntckt zuichliessen kö .^ <3
dannderfraualsbald einnleß pnlvervon mayen,blun«noderbconien,v^l^^^^^
gebe, so wird darauf die Nachgeburt folgen. " "^
Hs. 10. Krro2» andere«.

Ale nachgebunbefördettKarwuyl,walmman alsbaldnach dergeburt dte
fra»
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ftau in zwlevel etliche mahlbeissenundindle hohle Hand blasen lasset,oder aber,
welches am besten, etliche schrille gehen lässet, wovon schon öfftcrs erwünschte
würckung gesehen worden.
Hf-ii. Ein anderes.
E>er dampf von einem in. wassergekochten rohen hanffenen sträng hilfftgar
^l wohl zur beförderung der nachgeburt,zumahlwalln man solchen.so warm
als möglich, aufden leib und lenden leget, uno der stauen füsse biß an dieknie
hinein stellet. Man kan auch von diesem gedachten Wasser zuweilen ein paar
lössel voll zu trincken geben,danu dieses eine grosse krafft hat, sowohl die nachge¬
hurt alc> auch die todte frucht abzutreiben.
A-12. iTloch ein ander».
Nachfolgendes befördert die Nachgeburt gar wohl: Nimm federn von einer
"l schwachen Henne, und sefenbaum, jedes gleicdviel,koche solches in wasser.
und laD den dampf zur mutter, und schlage das übrige aufden leib. Es pfle,
gen etliche zur treibung der Nachgeburt ein kelch-Zlaß voll frisches lein-öl eiM,
^rinckcilwelchesendlich, wann sonst keine zufalle vorhanden/ noch wohlMilM
Jan, dann es zugleich gar wohl heilet.

Das neuntzigste Tapitel.
Von verhaltener Reinigung.

Nl. LinIulep.
5^imm borrax:. strupel, Myrrhen 14. gran, faffran 6.gran,nimmes auf!.
-A/tz. mahl ein. LttmMe»-.
l^.^. Line Lattwersse.
§>>imm wermuth-rauten-zucker, Ms -. Lsth, trockn. äem^rckHemhaib

teussew-dreck,jedes ein halb
quintl.lvrup.^uinci.r2ä.soviel nMg. Nimm alle 3. stunden elne castanle
groß davon ein, u")mnck 4 biß 5. löffel voll von diesem julepdarauf. Nimm
rguten vermischt Zichtrüben-wasser, jedes 6. Loth, zuckerkant so viel nöthig.

«.3. Ein Pulver.
^imm tgrtzr. vitrwkt. pr^parirten salpeler, muschel<pulver, schweiß - tret-
^ bend spieß^glaß, jedes ein halb quintl. mache 4 Mver daraus, und nimm
morgens und abends eines davon ein. Dieses puwer besänfftlget das wallen¬
de ge'olüt, und oessengbgaug

Istdirdleseszukostbar, so bediene dich desfolgenden.!
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